Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keineriei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 301 


RX 


Einzige älteſte und 
en 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


geleſenſte Zeitung 
Laurahütte⸗Siemianowitz 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die achtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wartige Anzeigen je mm 12 Gr. Neklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 


Nr. 152 


Kein Forkſchritt in den polniſch-deulſchen Ver 
der Erkrankung Jaleskis — Wichtige Anleiheverhandlungen in Warſchau 


Berlin. Warſchauer Blätter berichten faſt übereinſtimmend 
daß die deutſch⸗volniſchen Handelsvertragsverhaudlungen auf et⸗ 
nem toten Punkt angelungt ſeien, da der deutſche Geſandte 
Nauſcher Beſprechungen nur allgemeiner Natur führen könne und 
kerne Inſtruktionen aus Berlin habe. An zuständiger deutſcher 
Stelle wird demgegenüber darauf hingewieſen, duß mau auf deut⸗ 
ſcher Seite an das Zufammentreffen des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters Zalesti mit Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann in Genf 
die Hoffnung geknüpft habe, daß nach dem befriedigenden Ber: 
lauf der dipiomatiſchen Vorverhandlungen über die Riederlaſſiengs⸗ 
frage ein weiterer Schritt auf dem Wege zu weiteren ſachlichen 
Verhandlungen hätte getan werden können. Leider konute durch 
die Erkrankung des polniſchen Außenminiſters die geplante Zu⸗ 
ſammenkunft nicht zuſtande kommen. In Verlin erwartet man 
polniſche Vorſchläge, um die Verhandlungen in Gang zu bringen. 


45. Jahrgang 


Freita 


Wichtige Anleiheverhandlungen? 


Warſchau. Geſtern fanden eine Reine von Konfe⸗ 
renzen zwiſchen dem Staatspräſidenten und Pilſudski, 
ſowie dem Vizepremier Bartel und dem Flnanzminiſter 
Czechowicz ſtatt. Später beſuchte der Staatspräſident 
den Miniſterpräſidenten. In politiſchen Kreiſen will man 
miſſen, daß dieſe Verhandlungen ausſchließlich mit der Auf⸗ 
nahnte von Anleiheverhandlungen verknüpft waren. 


Inzwiſchen iſt der Staatsprüſident nach Krakau abge⸗ 

reiſt, während der Miniſterpräſident Pilſudsti ſich nach 

| Spala begab und der Innenminiſter eine Inſpektionsreiſe 

nach Pommerellen unternahm. Man erwartet Eutſchei⸗ 

| dungen in der Anleihefrage erjt, wenn der Staatspräſident 
non ſeiner oberſchleſiſchen Reiſe zurückkehrt. 


Frankreich für ungariſche Grenzreviſion? 


Eine politiſche Senſation in Budapeſt 


Budapeſſt. Das Blatt „Magvara“ hat mit der Veröffent⸗ 
lichung einer franzöſiſchen Note vom Frühjahr 1920 n 
Budapeſt eine politiſche Senſation hervorgerufen. Die von 
Palcologue unterzeichnete Note enthält ein Protokoll über 
die vor dem Abschluß des Vertrages von Trianon mit Ungarn 
geführten Grenzverhandlurgen unter beſonderer Berückſichtigung 
des Mindergeitenſchutzes. Nach der Note hatte damals Frankreich 
Ungarn zugeſichert, dafür Sorge zu tragen, daß rein ungariſche 
Gebiete ungartſch bleiben ſollten. In den gemiſcht fraglichen 
Gebieten Siebenbürgens, ſollten VBolksahſtimmungen zwiſchen Ru⸗ 
mänien und Ungarn entſcheiden. Dieſe Volksabſtimmungen waren 
auch für ſächſſche Gebiete vorgefehen. Den Minderheiten ſollten 
In den neuen Staaten die Autonomie zugeſichert werden. Iwiſchen 
Ungarn und Rumänien ſollte der fremde Grundbeſitz ansgetauſcht 
werden. Schließlich ſollte mit Ungarn eine Militärkonvention 
zuſtande kommen. Der Friedensrertrag von Trianon hat aber 
keine dieſer Zuſicherungen zur Erfüllung gebracht. Unter dem 
Eindruck der ungariſchen Politik des Lord Rothermere gemiunt 
die damalige Haltung Frankreichs heute eine ganz beſoudere Ber 
deutung. 


Sie „Times“ unkerſtützen 
Chamberlains Oftgrenzenpolitik 
London. Die „Times“ bemerken zu der deutſch⸗frauzöſiſchen 
Kontroverſe über die Kriegsſchuldfrage, daß die Völkerhundsred. 
Chamberlains voll berechtigt geweſen ſei. Die briliſche Wwrranzic 
der Weſtgrenzen hahe jede wirkliche Gefahr auf dieſer Seite 
veſeitigt, aber es beſtänden Unſicherbeiten im Oſten in An⸗ 
betracht der deutſchen Forderungen nach Rentftonen der Oſt⸗ 
grenzen. Großhr fannten habe deu grüßſten Anteil an dem eura⸗ 
päſſchen Frieden durch feine Locarnsgarantten und wenn ſelbſt 
dieſe ſolide Garantie noch zu keiner rollen Wirkung geſübrt habe, 
io je; Sir Auſten Chamberlain vollberechtegt gewefen. im Namen 
Groß Vrirannſens abauleknen. daß es in wektere unſichere Kon⸗ 
flit te hineingezogen werde. Gleichzeitig hatte er den Völkerbund 
in ſeinem eigenen Intereſſe warnen müſſen. 


Juſammenkunft i 
Primo de Rivera-Chamberan 

Berlin. Noch einer Meldung der Morgenblätter aus Madrid 
iſt Primo de Rivera Mitiwoch nach Barcelona apgereiſt, wo ſich 
er engliſche Außenm'niſter Chamberlain ſeit Dienstag befindet. 
In ſpaniſchen politiſchen Kreiſen habe dies im Zusammenhang auf 
die Tangerfrage und die Einberufung der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
sung großes Aufſegen erregt. 


Ein Shell-Erfolg im Oelkrieg 
Berlin. Die „Voſſiſche Zestung“ berichtet aus Neuyork: Im 
Kampf der Royal Dutſch gegen Standard Oil hat die englische 
Geſell chaft den erſten wirklichen Sieg zu verzeichnen. Der Shell 
Union Oil Co. einer Tochtergeſellſchaft der Royal Duiſch iſt es 
gelungen der Oil Kalifornia ihren größten Oil Lieferungsver⸗ 
rag abzujagen. Die Mation Naipgating Co. die zwiſchen San 
ranzisko und Hawaii ihre Dampfer laufen laßt, hat das Ger 
ar, der Shell Unden übertragen, weil fie weit niedregere Olfer⸗ 
ten machte, als die Standard Oil Kaliformia 


Die Enthüllungen über die vom 10. slprit 1929 datierte 
| franzöſiſche Note, worin Ungarn genſtigere Friedensbedin⸗ 
gungen in Ausſicht geſtellt wurden, als we der Trianannertrag 
eulbielt, errezen her allgemein großes Auſſehen. Es wird feſt⸗ 
gestellt. daß die Regicrung von IN, an deren Spitze Miniſter⸗ 
prältent Senonyi⸗Semadam fand, und in der Graf 
Teleki das Muswärtige Portefeuille innehatte, die Beannwor⸗ 
tung der Note ſo lange verzögerte, bis die Polen und Franzoſen 
die Sowjeltruppen bei War ſchau entſcheidend schlugen, wodurch 
Ungarns Beihilfe inaktuell wurde. 
engliſchen Einfluß hin erfolgt und darauf zurückzuführen jein, 
daß der damalige Premierminiſter. Lord George, den Ungarn die 
Zuſichorung gegeben habe, daß entf, ſcharfe Bedingungen eines 
Friedenspertrages mit Ungarn ohne ihn innerhalb eines Jahres 
revidiert werden würden. Es wird nunmehr gefordert, daß der 
Mimiſterpräſident und der Miniſter des Aeußeren vom Jahre 190 
megen dieſer Angelegenheit zur Verantwortung gezogen, auf 
jeden Fall aber zu einer Aeußevung bowegen werden. Allgemein 
wird darauf hingewieſen, daß Frankreich, wie aus dieſer Note 
hervorgehe, im Jahre 1920 eine ebenſolche Grenzziehung für ge⸗ 
recht befunden habe, wie fie Rothermere fordert, woraus man cin 
neues Argument für die (Poſſibilität der Rothermero'ſchen Aktron 
ableitet. 


Der Diktator Primo de Rivera 
In Spanien werden noch vor der im nachſten Monat zuſammen⸗ 
tretenden Nationalperſammlung Unruhen erwan tet. 


Woldemaras kommt nach Berlin 
Komna. Miniſterpräſident Woldemaras wird wahrſcheineach 
heute Rom verlaſſen um ſich nach Berlin zu begeben, wo er eine 
Begegnung mit dem Reichsaußenminiſter Streſemann haben ſoll. 


g. den 30. September 1927 


Die Verzögerung ſoll auf! 


handlungen — Die Folgen 


Der Wahlausgang in Irland 


London, im Sepiember, 

Erſt jetzt wurden die endgültigen Ergebniſſe der Wah⸗ 
len in Irland bekannt. Wenn es nach der Abſicht der 
Regierung der Zweck der Wahlen war, eine ſtarke Mehrheit 
für die Politik der bisher herrſchenden Partei zu ſichern, 
dann hat der Miniſterpräſident Cosgrave, trotz der vier⸗ 
zehn neu eroberten Mandate, keinen pglitiſchen, ſondern nur 
einen Wahlerfolg errungen. Denn dieſe Parlamentsfige hat 
die Regierungspartei nicht ihren Gegnern, ſondern jenen 
kleinen Parteien abgewonnen, die bisher ihre Politik uns 
terſtützt haben, vor allom den Farmern und den Wilden 
(Unabhängigen). Eine ähnliche Verſchiebung vollzog ſich 
auch auf der opppſitionellen Seite. Die republikaniſche Par⸗ 
tei de Valeras gewann dreizehn neue Mandate, die Leid⸗ 
tragenden ſind aber nicht die Regierungsparteien, ſondern 
die Nationale Liga und die Arbeiterpartei, jo daß die 
Spannung zwiſchen der Regierungspartei und den Republi⸗ 
kanern die gleiche blieb. Im ganzen hat ſich aber die Lage 
der Regierungspartei doch ein wenig gebeſſert: hatte fie in 
dem Ende Auguſt aufgelöſten Parlament nur eine Mehrheit 
von einer oder zwei Stimmen, ſo hat ſie jetzt, wenigſtens 
theoretiſch, eine Mehrheit von ſechs Stimmen. Die Partei⸗ 
verhältniſſe im neuen Parlament find: (Wir ſetzen die Zah⸗ 
len, die die frühere Stärke der Pareien angeben, in Klam⸗ 
mern): Regierungspartei 61 (46), Farmer 6 (11), Unab⸗ 
hängige 12 (14). Geſamtſtarke der Regierungsgruppen 79 
1). Auf der appoſitionellen Seite ſtehen folgende Par⸗ 
teien: Republikaner 57 (44), Arbeiterpartei 13 (21), Na⸗ 
tionale Liga 2 (7), Kommuniſt 1 (0). Geſameſtärke der Op⸗ 
poſition: 73 (72). Die Abgeordneten des früheren Parla— 
menis, die der Gruppe Sinn Fein angehörten, und einige 
die außerhalb jedes Parteiverbandes ſtanden, wurden von 
den zwei großen Gruppen der Republikaner und der Res 
gierungspartei aufgeſogen. a 

Es iſt angeſichts dieſer Stärfenerhäftniffe klar, daß 
Cosgrave überhaupt nicht oder nur mit Hilfe einer Koa⸗ 
lition regieren wird können. Aber eine Mehrheit, die 
auch mit dem Hilfsmittel der Koalition nur ſechs Stimmen 
ſtark iſt, iſt faſt keine Mehrheit, denn bei jeder Abſtimmung 
können menſchliche oder techniſche Zufälle. von volitiſchen 
Differenzen ganz abgeſehen, zur Niederlage der Regeerung 
führen. Die ſtagatsrechtliche Grundlage des Iriſchen Frei⸗ 
itantes, der Vertrag von 1921, iſt demnach recht ſchwach go⸗ 
ſtützt, wenn man auch annehmen kann daß die Arbeiter⸗ 
partei nicht geneigt fein wird. in der Gofolgſchaft de Va⸗ 
leras und der Republikaner zu marſchieren, falls dieſe noch 
immer den Streit mit England in den Mittelpunkt ihrer 
politiſchen Aktion ſtellen ſollten. Es iſt vielmehr jo, daß 
beide großen Parteien auf die fallweiſe Unterſtützung 
der Arbeiterpartei angewieſen ſein werden und die 
Stellung der Arbeiterpartei wird daher krotz ihres beträcht⸗ 
lichen Mandatsverluſtes im Parlament keineswegs ſchwach 
fein. 

Menn alfo die politiſche Lage nach dieſen Wahlen kaum 
klarer ſein dürfte, als vorher, ſo iſt dech die Entwicklung 
zu einem Dreiparteienſyſtem, eine allerdings noch 
ziemlich unklare ſoziale Scheidung, unverkennbar. Die Re⸗ 
gierungspartei entwickelt ſich immer mehr zu einer 
konſervativ⸗groß bürgerlichen Partei, deren 
Politik nicht Io ſehr auf nationale Selbſtändigkeit, als viel⸗ 
mehr auf die Teilhaberſchaft in dem großen briüſchen Welt⸗ 
geſchäft gerichtet iſt. Cosgrane hat anch vryoteſtantiſche Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt und durchgebracht, was angeſichts der 
hiſtoriſchen Einteit der engliſchen Fremdherrſchaft und der 
proteſtaniſchen Religion für Irland ſchon ein Wagnis war. 
Murphy, ein Multimillionär und Präſident der iriſchen 
Nationalbank, ſtand auf ſeiner Seite. Die in Irland noch 
lebenden engliſchen Großhürger hließen ſich der Regierungs⸗ 
partei an, die als der Sachwalter der britiſchen Reichsin⸗ 
ſereſſen gilt. Die Republilaner ſind auf dem Wege, 
ſich zu einer naticnaliſtiſchen Partei des Kleinbürgertums 
und der Bauernſchaft zu entwickeln, während die Ar bei⸗ 
terpartei als der Trgſter der proletariſchen Intereſſen 
am öffentlichen Leben teilnimmt. Natürlich iſt dieſer klaſ⸗ 
ſenwäßige Unterbau noch ehr Start pon den natjonalen und 
ſtaatsrechtlichen Problemen beeinflußt. wie dies in allen 
Ländern der Fall iſt. in denen um die Freiheit eder Einbeit 
der Nation gegen eine Fremdherrſchaft gekämpft werden 
mußle. Aber die jozialen Talſachen zeigen ſich ſogar in. 
einem Lande, deſſen nationale Kämpfe an Heftigkeit, Grau⸗ 
ſamkeit und an tragiſchen Zwiſchenfallen oßnegleichen in der 
(Foſchichte daſtehen, Hart genug. um den Aufmarſch der 


Am 4 Oktober wird Waldemaras wieder in Kowno eintreffen.! Klaſſen innerhalb der Nation vorzubereiten. Das jit die 


eigentliche politiſche Bedeutung der jegigen Vahlen: daß 
ſich innerhalb des von dem nationalen und ſtaatsrechtlichen 
Gegenſatz To ſtark beherrſchten Volkes die Klaſſen zu organi⸗ 
ſieren beginnen. 

Im bürgerlichen Lager ſcheint der republikaniſche Füh⸗ 
ter de Valera dieſen Prozeß am eheſten begriffen zu 
haben. Sein Wahlerfolg iſt vor allem darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß er das entſcheidende ſoziale Problem Irlands, die 
Agrarfrage, aufgriff, dabei aber auch den Arbeitern 
einen — wenn auch nich den richtigen — Wog zeigte, der 
ſie zu größerem Einfluß und zu beſſerer Lebenshaltung füh⸗ 
ren ſoll. Die irtſche Landbepölkerung ächzt unter der ſchwe⸗ 
ren Steuerlaſt und den großen Entſchädigungsſummen. die 
ſie den engliſchen proteſtantiſchen Grundbeſitzern zu zahlen 
hat. Die blutigſten Kämpfe des neunzehnten Jahrhunderts 
entbrannten ja bekanntlich um dieſe Fragen, und keine 
Steuern, keinen Pachtſchilling zu zahlen, war in Irland nicht 
nur eine materielle Frage, ſondern viele Jahrzehnte hin⸗ 
durch geradezu die nationale Tugend, der Prüfſtein gut 
iriſcher Geſinnung. Mit der Errichtung des Freiſtaates 
verſchwand der engliſche Steuerbeamte und auch der engliſche 
Grundbeſitzer har mit dem iriſchen Pächter nichts mehr zu 
tun: dem trijhen Beamten des Freiſtaates obliegi jetzt 
die ſchwere Pflicht, die Bevölkerung an das Steuer zah⸗ 
len zu gewöhnen und der Freiſtagt hat die Verpflichtungen 
übernommen, die Entſchädigungsſummen für enteigneten 
Beſitz einzutreiben und dem britiſchen Staatsſchatz einzuhan⸗ 
digen. An dieſem Punkt knüpfte die republikaniſche Agita- 
tion de Valeras an. Der iriſch⸗engliſche Vertrag von 1921 
beſtimmt, daß Irland an den Staatsſchulden Englands 
keinen Anteil hat. Da aber die engliſche Regierung die 
engliſchen Beſitzer in Irland entſchädigr hat und die jetzt 
eingehobenen Summen von der engliſchen Regierung zur 
Tilgung der Staatsſchulden verwendet werden, ſtellt de Va⸗ 
lera den iriſchen Bauern die Dinge jo dar, daß ſie auf die⸗ 
ſem Umweg doch britiſche Steuerzahler ſeien und er ver⸗ 
ſprach ihnen, im Falle ſeines Sieges, die Streichung 
dieſer Entſchädigungen. Da die Iren vor allem 
ein Baueruvolk find, iſt es nicht verwunderlich, daß dieſe 
Neuauflage der alten „No Rent“ (keine Grundrente) Agi— 
tation ihm in bäuerlichen Kreiſen viele Anhänger wirbt. 
= Eine andere Wahlpa role de Valeras war der Ruf nach 
Sch ug öllen gegenüber dem proteſtantiſchen, ſtockeng⸗ 
liſchen Alſter. Die ſchwache iriſche Induſtrie ſoll hinter die⸗ 
ſen Zollmauern aufgezüchtet, das Land induftriafifiert wer- 
den, die Arbeiterſchaft Arbeitsgelegenheit und damit beſſere 
Löhne erhalten So ſucht de Valera ſeine nationaliſtiſche 
und republikaniſche Politik mit lebenswichtigen ſo⸗ 
zialen Pro blemen zu verknüpfen und ſein großer 
Wahlerfolg iſt nicht zuletzt auf dieſe Tatſache zurückzuführen, 
daß er den alten Schlauch der nationaliſtiſchen Politik mit 
dem neuen Wein der ſozialen Forderungen der Bauernſchaft 
und ver aufſtrebenden induſtriellen Klaſſen füllt. Die acht 
Mandate, die er der Arbeiterpartei abgenommen hat. find 
der Beweis dafür, daß in ihm und feiner Partei der 


Arbeiterpartei der eigentlich, iti er 
en i 9 iche politiſche Gegner 
Frankreich und die Moskauer Schulden- 
Vorſchläg⸗ 
Berlin. Wie der Pariſer Korreſpondent des Aſien-Oſt⸗ 


europa⸗Dienſtes authentiſch erfährt, wird der ruſſiſche Vorſchlag 
als unannehmbar vom franzöſiſchen Kabinett abgelehnt werden, 
jedoch ſoll eine Entſcheidung über die Fortſetzung bezw. den Ab- 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland erſt nach 
den franzöſiſchen Neuwahlen erfolgen. Weder die Banken, noch 
die Induſtrie find zu Krediten am die Sowjetregierung ohne Gas 
rantie der Bank von Frankreich oder der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung bereit. Aber ſowohl die Bank von Frankreich, als auch 
Poincaree und mit ihm mehrere Kabinettsmitglieder lehnen die 
Behandlung der Kreditfrage bis zur endgültigen Regelung der 
Schuldenfrage kategoriſch ab. Man fordert außer den Klärung 
der Vorkriegsſchuldenfrage auch die ruſſiſche Bereitwilligkeit zur 
Bezahlung der Kriegsſchulden und der Entſchädigungen durch 
die Nationaliſierung enteigneter Franzoſen. Im einzelnen ver⸗ 
fallen die geſamten Schuldenſummen in folgende Teile: Vor⸗ 
kriegsſchuld 10 Milliarden Godfranken, Kriegsſchulden 6 Mil⸗ 
liarden Goldfranken und Entſchädigung für Enteignungen 6 Mil⸗ 
liarden Goldfranken. Insgeſamt 22 Milliarden Goldfranken. 


S x 

12. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Aber das allein genügte Spangenheim nicht. Der vor⸗ 
nehme Schwiegerſohn konnte ihm nur dann nützlich werden. 
wenn er durch ihn in deſſen Familie und den Adel mitein⸗ 
geführt wurde. Blieb er in Berlin, jo waren die Bezie⸗ 
hungen zu ſchwach. Nur in deſſen Heimat ließen fie ſich 
anbahnen. Zu dieſem Zweck wollte er die Fabrik in Helgen⸗ 
dorf bauen, Hans Werner zum Leiter und Direktor der⸗ 
ſelben machen und ihn ſo in die unmittelbare Nähe ſeiner 
Familie bringen. Hans Werner ahnte von dieſen ego⸗ 
iſtiſchen Abſichten ſeinen Chefs nichts, und darum über⸗ 
raſchte ihn die Frage. ; 

„Es geht ihm leidlich, Herr Kommerzienrat,“ antwortete 
Hans Werner. „Ich wußte nicht, daß Sie ihn kennen.“ 

„Ich habe leider nicht die Ehre der perſönlichen Be⸗ 
kanntſchaft,“ bemerkte Spangenheim mit ſonderbarem Ton⸗ 
fall, „aber Geſchäftliches hatte ich einiges mit ihm zu tun.“ 

„Geſchäftliches?“ fragte Hans Werner letzt betroffen, 
wenn er es auch vor ee e zu verbergen ſuchte, mit 
welcher Spannung er dem weiteren entgegenſah. 

„Ja,“ gab der andere zögernd zu, „nicht gerade direkt — 
aber unſereins kommt doch mit allen möglichen Leuten in 
Verbindung, und da macht ſich das manchmal eigentüm⸗ 
lich —. Uebrigens, kennen Sie die Söhne?“ 

„Gewiß, wir waren ja Nachbarskinder, aber hier in 
Berlin — die Verbindungen und Beziehungen ſchliefen 
allmählich ein.“ 8 

„Kann ich mir denken. Das iſt auch nicht Ihr Genre. 
Baron. Was ich ſagen wollte — hm — ja — ſind ein 
bißchen forſch darauf losgegangen — die Söhne, meine ich — 
ſuben das Gut — mißkreditiert.“ : 

„Herr Kommerzienrat, was wollen Sie damit jagen?“ 
fuhr Hans Werner jetzt faſt wider Willen erregt auf. 

„Daß es faul im Staate Dänemark iſt.“ 


Deutſchland und die ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen 
Verhandlungen 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, beabſichtigt die 
Somjetregierung ein amtliches Beweisbuch zu veröffeatlichen, 
in dem die Vorgänge bei den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
eingehend dargeſtellt werden ſollen. Wie verlautet, erſolgt dieſe 
Veröffentlichung unter anderem auch deswegen, um keinen fal⸗ 
ſchen Eindruck über die Art und den Umfang der franzöfiſch⸗rus⸗ 
ſiſchen Verhandlungen auflommen zu fallen; insbeſondere müßte 
die Sowjetregierung alles vermeiden, was in Deutſchland ver⸗ 
ſtimmend wirken könnte. Die Sowjetregierung läßt daher durch 
die Preſſe darauf hinweiſen, daß die rufſiich-franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen alles vermeiden ſollen. was die dceutſchsruſſiſchen 
Beziehungen irgendwie berühren, oder in Widerſpruch zu dem 
deulſch⸗ruſſiſchen Vertrag ſtehen könnte. Auch das franzoſtſche 
Beſtreben, einen Zuſammenhaug zwiſchen den ruſſiſch⸗ſranzöſi⸗ 
ſchen und den ruſſiſch⸗polniſchen Verhandlungen herbeizuführen, 
wird rufſiſcherſeits aufs energiſchſte abgelehnt. Es wird betont, 
daß eine Fortführung der Verhandlungen mit Polen und mit 
Frankreich für die Sowjetregierung nur in Frage komme, wenn 
beide Fragenkomplexe getrennt von einander gehandhabt würden. 


Danziger Wahlkampf 

Danzig. Der Wahlkampf zu den am 13. November ſtattfin⸗ 
denden Neuwahlen zum Danziger Volkstag iſt in vollem Gange. 
Am Montag kam es in einer Verſammlung der neugegründeten 
Mitielſtandspartei, die von dem ehemaligen völkiſchen Abgeord⸗ 
neten Lehmann einberufen worden war, zu erregten Tumult⸗ 
ſzenen. Die Mittelſtandspartei hat offenbar ſtarke Gegner bei 
den Nationalſozialiſten. Es ging wenigſtens von dieſer Seite 
der Verſuch aus, die Verſammlung zu ſprengen. Unter Füh⸗ 
rung des nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Hohnfeldt begab 
ih ein Trupp von Nationalſozialiſten in den Verſammlungs⸗ 
raum. wo er ein Bombardement mit Steinen eröffnete. Einer 
der Nationalſozialiſten ſchüttete eine Flaſche Salzsäure in den 
Verſammlungsraum. Es wurden insgeſamt ſechs Perſonen ver⸗ 
letzt. Das Ueberfallkommando der Schutzpolizei ſtellte die Ord⸗ 
nung wieder her und verhaftete vier Perſonen, darunter auch 
den nationalſozialiſtiſchen Volkstagsabgeordneten Hohnfeld. 


Vor einem neuen Kampf 
in der engliſchen Kohleninduffrie 


London. Den Blättern zufolge erklärte der Sekretär des 
Bergarbeiterverbandes, Eook, die Bezirks⸗Organiſationen der 
Bergleute hätten ſich übereinſtimmend dahin ausgeſprochen, daß 
die gegenwärtigen Vereinbarungen mit den Grubenbeſitzern ge 
kündigt werden ſollten. Im nächſten Monat werde die Ange: 
legenheit vor den Vollzugsausſchuß kommen. 

— . — p —qꝗ.] A EEE 


Wieder ein deulſcher Führer in Südtirol 
gemaßregeit 


Innsbruck. Wie die „Innsbrucker Nachrichten“ melden, hat 
die Königlich Italieniſche Kommiſſion in Bozen, die die 
Funktionen der aufgelöſten Advokatenkammer übernommen hat, 
den deutſchen Rechtsanwalt Dr. Reut⸗Nicoluſſi aus der 
Lifte der Rechtsanwälte geſtrichen. Gleichzeitig wurde die 
Sperre der Rechtsanwaltskanzlei veranlaßt. N 

Dr. Reut⸗Nicoluſſi iſt einer der wenigen noch auf⸗ 
rechten Führer des Südtiroler Deutſchtums. Der Faſchismus 
bedroßte ihn ſchon lange mit Veruichtung ſeiner bürgerlichen 
Exiſtenz, um ihn mundtat zu machen. Von einer milderen Ber 
handlung Südtirols iſt in dieſer harten Verfolgungsmaßnahme 
ſo wenig etwas zu merken wie in der neuerlichen Verhaftung 
des Lehrers Riedl. a 


Der amerikaniſch-franzöſiſche Jollkrieg 

Berlin. Die Morgenblätter geben eine Meldung der „Aſſo⸗ 
ciated Preß“ wieder, wonach die amerikaniſche Regierung ſich auf 
einen ernsthaften Zollkrieg gegen Frankreich norbereite Die 
amerikaniſche Zolllarifkommiſſion habe im Weißen Hauie geſtern 
ein Memorandum vorgelegt, in dem die franzöſiſchen Zellkrimina⸗ 
tionen der letzten 40 Jahre aufgezahlı ſind. Ferner ſoll das 
Memorandum Unterſuchungen darüber enthalten, ob die Erhebung 
eines 50prozentigen Zuſchlagzolls auf Seide, Parfüm und Texti⸗ 
lien franzöſiſcher Herkunft die amerikamiſche Geſchaftslage un? 
günſtig beeinfluſſen würde. 


Die Ereigniſſe in Mazedonien 

London. Nach Meldungen aus Sofia hatte der ſüdſlawiſche 
Geſandte eine Unterredung mit dem bulgariſchen Premiermimiſter, 
die ſich auf die jüngſten revolutionären Ereigniſſe in Mazedonzen 
bezog. Er erhob jedoch keinerlei offiziellen Proteſt und begründete 
dies damit, daß die ſüdſlawiſche Regierung wohl einſehe, daß die 
bulgariſche Regierung in keiner Weite für dieſe Vorkommniſſe ver⸗ 
antwortlich gemacht werden konne. Beide ſtimmten darin über⸗ 
ein, daß es für die beiden Regierungen notwendig ſei, gemein⸗ 
ſame Schritte zu ergreifen, um ſolche Zwiſchenfälle unmöglich 
zu machen. 

Dieſe Meldung ſteht, mindeſtens nach ihrer Richbung, in 
einem gewiſſen Widerspruch zu den von Belgrader Blättern vers 


breiteten Meldungen. 
Haltung der ſüdlawiſchen Regierung eine bemerkenswerte Wen⸗ 
dung zur Verſöhnlichkeit offenbaren, die den beiderſeitigen Eini⸗ 
gungsbeſtrebungen ſehr zugute kommen dürfte. 


Wenn fie zutrifft, jo würde ſich in = 
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Die neuen modernen Münverbrennungs-Aniagen Amilerdams 
Die neuen Müllperbrennungs⸗Anlagen Amſterdams jind nach den neueſten modernſten Erfindungen auf dieſem Ge⸗ 


biete eingerichtet. 


Die Vernichtung des Mülls goſchieht durch 
Apparate laſſen keinerlei Geruch auf 


Verbrennung und 
kommen. 


gut angelegte Ventilierungs⸗ 


Einen Augenblick verharrte Haus Werner regungslos, 
dann ſah er auf. 

„Mein Bruder machte mir während meiner letzten An⸗ 
weſenheit auf Helgendorf einige Andeutungen. Ich nahm 
ſie nicht ſo ernſt, vor allem hätte ich nie vermutet, daß 
bereits weitere Kreiſe davon unterrichtet wären.“ 

„Weitere Kreiſe?“ Spangenheim fragte das mit eige⸗ 
nem Nachdruck, während es ſpöttiſch in ſeinem Geſicht zuckte. 
„Das wohl kaum, mein lieber Baron. Es kommen tat⸗ 
ſächlich nur die näheren in Betracht. Alſo unter uns: 
Kein Halm der letzten Ernte hat ihnen gehört; mit der 
Wirtſchaft ſah es in letzter Zeit überhaupt windig aus — 
kurz und gut — Tannenburg iſt reif zur Subhaſtation.“ 

„Herr Kommerzienrat!“ 

„Warum verſetzt Sie das in ſolche Beſtürzung? Das 
iſt doch heutzutage nichts Außergewähnliches mehr Wo 
keine genügenden Mittel vorhanden ſind, hat der Kaiſer 
ſein Recht verloren. Geld iſt nun einmal der einzig po⸗ 
ſitive Wert des Lebens.“ 

„Der einzig poſitive Wert!“ wiederholte Hans Werner 
mechaniſch. Plötzlich glomm es heiß in ihm auf, etwas 
Niederſchmetterndes, ſich ESmporendes. Seine Augen blitzten 
ſcharf und furchtlos ſein Gegenüber an. 

„Und — was haben Sie damit zu tun?“ 

„Ich?“ Eine Sekunde lang ſchoß es auch aus Spangen⸗ 
heims Augen hervor wie ein vernichtender Blitz. dann 
lachte er rauh auf „Mein Lleber, darüber bin ich Ihnen 
keine Rechenſchaft ſchuldig. Ein Geſchäftsmaänn läßt ſich 
nicht in die Karten ſehen, am allerwenigſten von ſeinem 

n — — 

Mit einem Nuck ſprang Hans Werner auf, dunkelrot 
im Geſicht. Der Kommerzkenrat drückte ihn nieder. „Sie 
Brauſekopf! Donnerwetter — das nenne ich Raſſe. Ja. 
wenn es lauter ſolche Männer unter dem Adel gäbe! 
Glauben Sie etwa, ich würde irgend einem anderen an⸗ 
vertraut haben, was ich Ihnen ſoehen vertraute? Aber 
es gibt Grenzen — es gibt Grenzen!“ j 

Hans Werner ſaß wieder. von der kräftigen Hand 
Spangenheims gezwungen, aber er biß die Zähne zuſammen 
und ſchwieg. Nicht der eiſerne Druck der Hand war 


es, die ihn hielt, ſondern ein ſüßlächelndes Madchengeficht, 
das ſoeben vor dem Fenſter im Garten auftauchte. = 

„Die Laune wollte ich Ihnen nicht verderben, Baron, 
fuhr Spangenheim beſchwichtigend fort und ſetzte ſich wieder 
auf ſeinen Nah, „ich wollte Sie nur auf etwas vorbereiten, 
was unabänderlich iſt. Das Schickſal nimmt ſeinen Lauf, 
und kein Menſch kann etwas dazu tun ihn aufzuhalten — 
— auch ich nicht — — verlaſſen Sie fi darauf — — — 
beim beſten Willen nicht. Schließlich iſt es noch das Beſte, 
das Gut kommt unter den Hammer. Fände ſich ein Käufer, 
der einen hohen Preis zahlte, wäre für die Familie noch 
etwas zu retten.“ N 

„So iſt feine Möglichkeit vorhanden, das Gut zu 
halten?“ fragte Hans Werner, der ſeinen Argwohn be⸗ 
ſtätigt ja) und den der Wunſch, ſeinem väterlichen Freunde 
zu Helfen, beſeelte. e 

Spangenheim zuckte die Achſeln. 

„„Wenn die Gläubiger ſich einigen und warten wollten 
— —“ fuhr Hans Werner fort. 

„Bis nichts mehr zu holen iſt? Haha — zum Ge⸗ 
ſchäftsmann ſind Sie trotz aller guten Eigenſchaften nicht 
geboren. Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte, mein Lieber. Aber 
trotzdem — vielleicht — —! Doch vor allen Dingen letzt 
wieder ein anderes Geſicht. Wahrhaftig, man könnte denken. 
ich hätte Ihnen etwas Ungeheuerliches angetan — war 
nicht meine Abſicht, mein lieber Baron — Hand her — jo — 
ſehen Sie, draußen promeniert meine Tochter ſchon un⸗ 
geduldig auf und ab — der dauert die Sitzung zu lange — 
kommen Sie.“ 8 

Hans Werner folgte mit den widerſtreitendſten Ge⸗ 
fühlen. Als ſie auf die Veranda hinaustraten, war der 
Tiſch zum Abendbrot gedeckt, und Edith ſtand daneben mit 
luſtig achenden Augen. g 

geiie ſchenken uns doch den Abend?“ fragte Span⸗ 
genheim. | 

Hans Werner wollte ablehnen; er fühlte ſich nicht in | 
der Stimmung. Doch ein Blick in Ediths bittende Augen 
machte ſeinem Wanken ein jähes Ende. Er blieb. 

Erſt mit dem letzten Zuge kehrte er nach Berlin zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Amgebung 


Herr 


Sanitätsrat Dr. Radmann 25 Jahre Chefarzt am 
Knappſchaftslazarett Laurahütte. 
⸗o⸗ Am 1. Oktober d. Is. feiert Herr Sanitätsrat Dr. 
Radmann jein 25jähriges Dienſtjubiläum als Chefarzt des 
Hiefigen Knappſchaftslazarettes. In ganz hervorragender 
Weile hat Herr Sanitätsrat Dr. Radmann als Nachfolger 
des im Jahre 1902 verſtorbenen Sanitätsrats Dr. Fiedler 
ſeines Amtes zum Wohle der oberſchleſiſchen Bergarbeiter 
und der Bevölkerung gewalter. Dieſes Tages werden be⸗ 
onder gedenken diejenigen, welche durch ſeine geſchickte 
Hand und ſein hervorragendes Können Heilung’ und Geſun⸗ 
Dung gefunden haben, Gleid; im Anfange ſeiner Tätigkeit 
nahm er in den Jahren 1904 —1906 hervorragenden Anteil 
an der Bekämpfung der Genickſtarre⸗Epidemle, welche ”c= 
rade bei uns beſonders heftig auftrat. Während ſeiner 
langjährigen Täligkeit hat er viele Tauſende von Bergleu⸗ 
ten, die durch Grubenunglücke. Brände uſw. ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten hatten, durch feine ärztliche Kunſt wieder 
arbeitsfähig gemacht. Als ſein Werk iſt auch die Entwick⸗ 
lung des Knappſchaftslazarettes als ſolches zu betrachten. 
In ſeine Zeit fällt der Aufbau der Doeckerſchen Iſolier⸗ 
baracke, der Bau des mit den modernſten Einrichtungen ver⸗ 
ſehenen Pavillons im Jahre 1908, die Erweiterung des 
Lazarettparkes uſw., ſo daß das Knappſchaftslazarett Lau⸗ 
rahütte heute als eines der erſten Hospitäler angeſehen wer⸗ 
den kann. Die große Anzahl der fungen Aerzte, welche 
während dieſer langen Zeit unter ſeiner Leitung im Laza⸗ 
rett rätig waren, hatten Gelegenheit, eine gute praktiſche 
Ausbildung zu genießen und ihr mediziniſches Wiſſen und 
chirurgiſches Können in großem Maße zu erweitern. Zu 
ſeiner Tätigkeit gehörte auch die Abhaltung von Sanitäts⸗ 
kurſen für Gruben⸗ und Zivilleure und deren Ausbildung 
in der Handhabung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen. Auch 
literariſch hat der Jubilar ſich betätigt; u. a. ſei erwähnt 
das Werk: „Die Verletzungen der Bergleute“, welches in 
Fachtreiſen große Beachtung fand. } 
Am gleichen Tage kann der Jubilar auf eine 25jährige 
Tätigkeit als Kaſſenarzt der W. Fitznerſchen Krankenkaſſe 
zurückblicken. f 
Die hieſige Bergarbeiterſchaft und die Bevölkerung 
gibt ihrem Wunſche, daß Herr Sanitätsrat Dr. Radmann, 
der den Ruf als ausgezeichneter Chirura weit über Die 
Grenzen Oberſchleſiens hinaus genießt, noch lange Zeit dem 
hieſigen Lazarett als Chefarzt vorjtehen möge, dankbar 
Ausbruck mit dem alten ſchönen Bergmannsgruß „Glück 
auf!“ - 

; Die Redaktion der „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zei: 
tung“, deren jähriger Abonnent der Jubilar iſt, ſchließt 
ſich dieſen Wünſchen an. 


Michaelis (29. September). Der Michaelistag fällt 
auf den 29. September. Sankt Michael iſt der oberſte Jer 
Engel, der Fahnenträger der himmliſchen Heerſcharen. Die 
Kirche hat Michael an die Stelle Wodans geſetzt; die Wo⸗ 
danstempel wurden durch Michagelskirchen, die Wodans⸗ 
berge durch Michaelsberge verorängt. Das Bild des ſtreit⸗ 
baren Erzengels, wie er ſiegreich mit dem Drachen kämpf. 
war ja auch ſehr geeignet, ein chriſtlichkirchliches Gegenſtück 
zu dem kühngewalligen Wodan, dem wilden Jäger, zu bil⸗ 
den. Die noch heute hier und da üblichen Michaelsfener 
find ebenſo ein beidniſcher Ueberreſt, wie die Michgelsminne, 
der feierliche Gedächtnistrunk zu Ehren des Erzengels. An 
alte Opferſchmäuſe erinnern die Michaelswecken, der Micha⸗ 
eliskuchen und die Michagelisgans. Dieſe wird auch Licht⸗ 
gans oder Lichtbraten genannt; das iſt eine Andeutung 
darauf, daß nunmehr das Arbeiten bei Licht beginnt. — 
Der Michaelistag ift ein volkstümlicher Markſtein des bür⸗ 
gerlichen Jahres Er iſt ein richtiger Wettertag, in vielen 
Gegenden jogar ein Hexentag. Die 12 Tagesſtunden des 
29. Seprember gelten vielfach als maßgebend für die Wii⸗ 
terung der nächſten 12 Monate. Die Wetterregeln für den 
Michaelistag lauten fait alle dahin, daß es regnen ſoll, denn 
wenn der Erzengel ſeine Flügel badet, ſo folgt ein milder 
Winter. 

Für unſere Geſchäftswelt. Am 30. September dürfen 
alle Geſchäfte bis 8 Uhr abends offen halten. 

Ab 1. Oktober findet die Arbeitsloſenkontrolle bereits vorm. 
von 11—3 Uhr nachm. an den üblichen Tagen ſtatt 

Anſteckende Krankheit. Im öſtlichen Ortsbereich wurde eine 
Erkrankung an Pocken feſtgeſtellt. 

Geſchüftseröffnung. Mit dem heutigen Tage eröffnet Herr L. 
Kubiſta in der Wandaſtraße Nr. 22 eine groß angelegte Vorzeich⸗ 
nerei für Handarbeiten und Damenkleider. Da bei den heutigen 
Moden die Stickerei eine große Rolle ſpielt, auch im Haushalt 
die mit allerlei Stickereien verzierte Hauswäche ſtets angenehm 
wirkt werden unſere Hausfrauen wie Töchter in dem langen 
Winierhalbjahr reichlich Gelegenheit finden, unter ſtarker Inan⸗ 
ſpruchnahme der Vorzeichnerei des Herrn Kubiſta etwas ſchönes, 
auch praktiſches zu ſchaffen. Näberes fiche Inſerat auf welches 
wir ganz beſonders hinweiſen. 

Einen Ohrring aus einer Perle und 8 Brillanten in Platin 
ingefaßt, hat Frau Karoline Kalin⸗Podoska verloren. Der chr- 
liche Finder wird gebeten dasſelbe bei der hieſtgen Polizei gegen 
eine hohe Belohnung abzugeben. 

Eine geriſſene Händlerin. Am Markttage erſchien eine 
fliegende Seifenhändlerin bei dem Milchhändier Cibis und 
bat um ein aushilfsweiſes Darlehen von 16,50 Zl. Als 
Pfand hinterließ ſie 2 ſchön verſchnürte Pakete mit ungefähr 
12—14 Kilogramm Seifeninhalt. Das geliehene Geld 
wollte ſie nach 2 Stunden beſtimmt zurückerſtarten. Nach⸗ 
dem aber bereits der Nachmittag herangekommen war, öff⸗ 
nete man die beiden Pakete und konnte feſtſtellen, daß dieſe 
mit ſchwarzer Gartenerde ungefüllt waren. Die Händlerin 
It hier dem Namen nach nicht bekannt. 

Ein trauriger Vorfall. Ein belannter Reſtaurateur der 
Oriſchaft wurde plötzlich von der Polizei zu Protokoll vernom⸗ 
men und nicht mehr auf freien Fuß geſetzt. Angeblich liegen Ber: 
fehlungen gegen junge Mädchen von 10—13 Jahren vor. Ein 
Schulleiter ſtellre in ſeiner Schule feſt. daß ſenſt unbemittelte 
Mädchen reichlich mit Schokolade Bonbons ſowie Geld versehen 
waren und vor anderen Kindern renommierlen Er nahm dieſelben 
5 ein Kreuzverhör und die Kinder gaben an, daß ſie zu dem 
Obengenannten in unlautbaren Beziehungen ſtänden. Während 
der Abweſenheit ſeiner Frau lockte er die Mädchen in feine 
Wohnung. Zu ſeimer Verteiidgung gibt er an, daß ihm abrolut 
teme Schwierigkeiten gemacht wurden, daß ſegar Mädchen aus 
reiem Willen ihm gefällig goweſen find. Wie dem auch ſei, hatte 
als gereifter Mann ſich doch zu beherrſchen verſuchen mülſſen. 
X wurde ins Gefängnis nach Katrowitz überführt. 

8 Auszahlung der Militärrenten in Michalkomitz. Bezüglich 
mes Abiakfeites in Michalkowitz am 2. Oktober wird die Militär⸗ 
tente ſchon am Sonnabend, den 1. Oktober ausgezahlt, 


Ins Genfer Schulkompromiß — ein Irrtum! 


Vor kurzem veröffentlichte die Tagespreſſe das Er⸗ 
gebnis der von dem Schweizer Schulſachverſtändigen Maurer 
jeit dem 1. September vorgenommenen Schulprüfungen. 
Nach dieſer hat Herr Maurer in den letzten vier Wochen 
234 Schulprüfungen abgehalten, von denen 93 Schüler für 
die deutſche und 141 Schüler für die polniſche Schule für ge⸗ 

eignet erklärt wurden. Mit dieſen Prüfungen iſt die Nach⸗ 
prüfung des Jahrganges 1926 beendet. Vor den polniſchen 
Schulferien hat Maurer 425 Kinder geprüft, von denen 170 
der deutſchen und 255 dei polniſchen Schule überwieſon wur⸗ 
den. Insgeſamt hat alſo die Schulabteilung der Katto⸗ 
witzer Wofewodſchaft dem vom Völkerbundsrat ernannten 
Sachverſtändigen von den im Schulſtreik befindlichen 1500 
Kindern 659 zur Prüfung vorgeführt, während die übrigen 
ungeprüft geblieben find und nun in die eutſche Schule ge⸗ 
ſandt wurden. i 

Das Ergebnis der Nachprüfungen des Jahrganges 
1926 auf ſeine Sprachzugehörigkeit zur deutſchen Minderheit 
iſt das, daß noch nicht 25 v. H. der zur deutſchen Minder⸗ 
heitsſchule angemeldeten Kinder als nicht für den deutſchen 
Unterricht geeignet befunden wurden (wobei noch zu be⸗ 
rückſichtigen bleiht daß es dem Schweizer Schulſachverſtän⸗ 
digen zwar möglich iſt, feſtzuſtellen, daß ein oberſchleſiſches 
Kind ſchlecht deutſch ſpricht, daß er aber nicht beurteilen 
kann, ob es wirklich der polniſchen Sprache mächtig iſt). 
Die zweifelhaften Fälle des Jahrganges 1927, deren 


Kammerlichtſpiele. Heute läuft zum letzton Male der Film 
„Die Höschen des Fräulein Annette“, die nach den Bildern zu, 
ſchließen, tatſächlich zu den größten Erfolgen führten. Ein 
Neuyorker Damengeſchäft bietet ein erfolgverſprechendes Milieu 
und ſelbſtverſtändlich heiratet am Schluß der Höschenſabrikant, 
bon Neunort das acme aber ehrliche, wie reizend annmutige Näh⸗ 
mädel. Magde Bellamy, eine bildhübsche Schönheii, ſpielt ihre 
Rolle mit beſtom Erfolg, und mit größter Beluſtigung, wie Neu⸗ 
gierde folgt das Publikum den einzelnen, ſehr inkereſſanten Bil⸗ 
dern. Ab Freitag, bis einſchließlich Montag kommt wieder eine 
Tragödie „Der Sehn der Hagar“, nach dem Meifterroman von 
Paul Keller zur Vorführung, worauf wir in der Sonntagsnum⸗ 
mer näher eingehen. Alles andere im heutigen Inſerat. 


—— 


Sportliches 
K. S. 07 Siemianowice. 


(Fuß ball abteilung.) 

Am Sonnabend, den 1. Oktober, ſpielt die 1. Elf gegen die 
„73er“, Katowice, im Bienhofpark Siemianowice. Spielbeginn: 
4 Uhr nachm. Umkleideraum in der Feſthalle. Am Sonntag 
ſpieren die 1. und 2. Jugendmannſchaft, ſowie die Alten Herren 
gegen dieſelben des 1. F. C. Katowice ebenfalls im Bienhofpark. 
Spielzeiten 9. 10 und 11 Uhr vorm. Der nächſte Mannſchafts⸗ 
abend findet am Freitag bei Miklis (Richterſtr.) ſtatt. 

(Schwimmabteilung.) 

Die Mitglieder werden nochmals auf die Trainingstage am 
Dienstag und Donnerstag aufmerkſam gemacht. Die Benutzung 
des Hallenſchwimmbades in der ſtädt. Schwimmanſtalt iſt voll⸗ 
kommen koſtenlos. Beginn an beiden Tagen pünktlich 7 Uhr 


abends. Intereſſenten des Schwimmſportes find herzſich will⸗ 
kommen. Dienstag abend 8 Uhr Sitzung bei Millis. 


Leichtathleten von Laurahütte⸗Siemianowitz. 

Der K. S. 07 hat den beſtbekannten Leichtathletenführer 
und Vorſtandsmitglied des Obserſchleſ. Leichtathletikverbandes, 
Herrn Amende, Katowice, zu einem theoretiſchen Vortrag nach 
Laurahütte verpflichtet. Sämtliche Intereſſenten des Ortes 
werden deshalb gebeten, zu dieſem Vortrag, welcher im Ge 
nerliſchen Saale gehalten wird, in Maſſen zu erſcheinen. Be⸗ 
ginn 8 Uhr abends. Eintritt frei. 

07 Siemianowice — 73er Katowice. 
Sonnabend, den 1. Oktober, im Bienhofpark. 

Wir weiſen nochmals auf das am Sonnabend ſtattjindende 
Fußballwettſpiel hin, welches zwiſchen den obigen Gegnern im 
Bienhofpark Siemianowice ausgetragen wird. Beide Mann⸗ 
ſchaften treten komplett an, ſo daß mit einem ſcharfen Kampfe 
zu rechnen iſt. 07 tritt vollkommen verändert an. Beginn 
4 Uhr nachmixtags. 


Goklesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianomitz. 
Freitag, den 30. September 1927: 
1. hl. Meſſe für verſt. Peter Kowol. 
2. hl. Meſſe für verſt. Johann Wandzik, Intention Gotlſchol 
und Verwandtiſchafl beiderſeits. 
3. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu u. Mariä als Dankſagung. 
Sonnabend, den 1. Oktober 1927: 
1. hl. Meſſe zur HNt. Dreifaltigkeit für den hl. Vater. 
2. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder des poln. Roſenkranzes. 
3. hl. Meſſe für verſtorb. Karl und Marie Schope, Fr. und 
Marie Kſionzek und Großeltern. 


Katholiſche Pfarrkirche Lauraſütte. 
Freitag, den 30. Seplember 1927: 
6 Uhr: Für verſtorb. Stanislaus Plecuch Franz Macha und 
Julie Kurpit. 
6% Uhr: Für Familie Kolarczyk. 
Sonnabend, den 1. Oktober 1927: 
6% Uhr: Für verſt. Augyſt und Marie Czferpiol, verſtorb. 
Marie Czierpiol und verſt. Verwandtſchaft. 
7 Uhr: Für verſt. Leopold, Richard und Franziska Vorreiter. 
Sonntag, den 2. Oktober 1927: 
6 Uhr: Für Familie Bednorz. 
7% Uhr: Für ein Jahrlind der Familie Proba. 
8% Uhr: Für den 3. Orden und für alle Franziskusverehrer. 
10% Uhr: Für die Parochfanen. 


Aus der wojewodſchaft Schleſien 


Der Schleſiſche Seim beginnt zu arbeiten 

Nach einer geſtern dem Sejmmarſchall Wollny zugegangenen 
Mitteilung des Staatspräſidenten wird eine ordentliche Seſſion 
„Des Schleſiſchen Seims ab 30. September einberufen. 

Sejmmarſchall Wollnn hat infolgedeſſen die einzelnen Kom⸗ 
miſſionsvorſitzenden dementſprechend verſtändigt. 

Der Seniorenkonvent des Schleſiſchen Sejms hat die erſte 
Plenarſitzung in der neuen Seſſion für den 30. September be⸗ 
ſtimmt. Zur Beratung gelangt in dritter Leſung die Privat⸗ 
angeſtelltenverſicherung. 


— 


Zahl ſich auf etwa 700 beläuft, ſollen in den nächſten Tagen 
geprüft werden. 


Es wird von allen Seiten anerkannt, daß der Luzerner 
Schulrat ſich redlich bemüht, ſich in die völlig fremden Ver⸗ 
hältniſſe einzufühlen. Wenn ihm das nicht in allen Fällen 
geglückt iſt, ſo iſt das ſicherlich weniger ſeine Schuld als eine 
Folge des Genfer Kompromiſſes über die Schulfrage. Es 
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß zahlreiche Eltern die 
auf Grund der Schulprüfungen von dem Präſidenten der 
Gemiſchten Kommiſſion getroffene Entſcheidung über den 
Schulbeſuch ihrer Kinder durchaus nicht anzunehmen ge⸗ 
willt ſind. Bereits vor 14 Tagen haben offiziell die Eltern 
von 45 Kindern, die nicht der deutſchen Schule überwieſen 
wurden, gegen dieſe Entſcheidung Proteſt eingelegt, und es 
iſt zu erwarten, daß die Zahl der widerſprochenden Eltern 
ſich noch erheblich vermehren wird. Damit wird die Ge⸗ 
miſchte Kommiſſion vor eine ſchwierige Aufgabe geſtellt, und 
auch das Deutſche Reich, für das Außen miniſter Dr. Srreſe⸗ 
mann im Böiferbundstat das Schulkompromiß annahm, 
wird ſich genötigt ſehen, ſich nochmals mit der Schulfrage zu 
befaſſen. 


Vertreter der Minderheit Oſtoberſchle⸗ 
fiens haben bereits den Gedanken erwogen, 
das geſamte Genfer Kompromiß wegen Irr⸗ 
tums anzufechten. 


Pom Wojewodſchaftsrat 

Der Wojewodſchaftsrat bewilligte in der letzten Sitzung 
120 000 Zloty aus dem ſchleſiſchen Wirtſchaftsfonds für die Drie 
ſchafbden des Induſtriebezirks, in denen ſich die Wohnungsnot 
empfindlich bemerkbar macht. Dann wurde das Statut der Ge⸗ 
werbekchule in Orzegow genehmigt. Bewillint wurden 10 000 Zl. 
für ein Wirtſchaftsſeminar in Lyska, Kreis Rybnik. Die Taxe 
des Schleſiſchen Spitals in Teſchen wurde ethäht, und zwar für 
die 2. Klaſſe von 10 auf 12 Zloty, für die 3. Klaſſe von 3,50 auf 
4.50 Zloty. Schließlich wurden noch einige kleinere Fragen er⸗ 
ledigt. 


Ein neues Elektrizitätswerk 

Der Wojewodſchaftsrat erteilte der Firma Brown ⸗Boverie 
die Konzeſſion für den Bau eines Elektrizitätswerkes in Obere 
Rayist, das eine Stromſtärke von 60 000 Volt erzeugen und dar 
mit das größte Elektrizitätswerk Oberſchleſiens werden ſoll. 
Dem neuen Werk ſoll ſpäter auch das Stickſtoffwerk in Chorzow 
angeſchloſſen werden, um ſich von der DEM. unabhängig zu 
machen. Das Unternehmen ſoll durch ſchweizer Banken mit einem 
Kapital von 12 Millionen Schweizer Franken finanziert werden 


Intereſſantes aus den ſchleſiſchen Innungen. 

In Oſt⸗Oberſchleſien, ohne dem Teſchener Gebiet, find 6508 
ſelbſtändige Handwerker und von die en gehören 5400 den ein⸗ 
zelnen Innungen an. In Teſchen⸗Schleſien find es gogen 200. 
ſelbſtändige Handwerker. Am zahlreichſten iſt das Fleiſcher⸗ 
gewerbe vertreten. Oſt⸗Oberſchleſien zählt nämlich 1020 Fleiſcher⸗ 
meiſter, dann folgen die Bäckermeiſter mit 819, Schumacher 678 
Schneider 672, Schmiede 349, Tiſchler 384, Schloſſer 281 uſw 
Unter den oſtoberichleſiſchen Handaverksberufen befinden ſich auch, 
ſelche, die dem Eingehen geweiht ſind. Hier find es die Büchiens 
macher, wovon nur noch 3 ſelbſtändige Meiſter vorhanden find. 
ferner Metallſchleifer 2, Drechſler 6, Strickmacher 2 
und Töpfer 1. In Oſt⸗Oberſchleſten ſind noch über 100 Köche. 
die aber nach dem deutſchen Geſetze zum Handwerksberufe nicht 
gerechnet werden, vorhanden. 0 

In Oſt⸗Oberichleſien beſtehen 115 Handwerksinnungen, davon 
74 Zwangs- und 41 freie Innungen. Die älteſte Davon iſt die 
Schuhmacherinnung in Sehrau, gegründel 1500, Fleiſcheninnung 
in Rybnik, ſeit 1625 beſtehend.ſſ Schmiede⸗ und Schloſſerinnung 
in Nikolai ſeit 1640, Bäckerinnung in Sohrau ſeit 1668, Tiſchler⸗ 
innung in Alt⸗Berun jeit 1671 uſw. 

Alle dieſe Handwerksmeiſter beſchäftigen 4500 Geſellen und 
5200 Lehrlinge. Die Handwerkskammer hat in der Wojewodſchaft 
ein ſchleſiſches Handwerks⸗ und Induſtrieinſtitut ins Leben ge⸗ 
rufen, wo verſchiedene Fachkurſe abgehalten werden. Die Baar⸗ 
meiſterinnung unterhält eine Fachſchule in Kattowitz für Maurer 
und Zimmerer. 


Der Arbeitsloſenſtand in der Wojewodſchaft 

Nach dem Waojewodſchaftsamt zählt die Wojewodſchaßk 
Schleſien 40 235 Arbeitsloſe. Davon entfallen auf den Bergbau 
17 484, Eiſenhütten 3128, Metallhütten 2434. Ungualifisierte 
11694 und der Reſt auf die übrigen Berufe. 

Arbeitsloſenunterſtützung beziehen insgeſamt 24851 Per⸗ 
jenen. — Nach dem letzten Bericht iſt die Arbeitsloſenzahl um 
938 Perſonen gefallen. 


Der Kuſtosprozeß 

Am Dienstag, dem zweiten Verhandlungstag gegen Ne: 
dakteur Kuſtos, gelangten weitere ſechs Prozeſſe zur Verhand⸗ 
lung, während drei vertagi werden mußten. In zwei Fällen 
wurden die Gefängnisſtrafen von je einem Monat auf 
je 300 Zloty umgewandelt. Hierbei ging es um die Artikel: 
„Panie Wojewoda, to na lo plaei sie podatki?“ und 
„Pod adresem Komisji Kontroli M. K. Z. W Direkeji 
Kolei W Katowicach”, In dem erſten Artikel wurde die 
Behauptung erhoben, daß durch den Wojewoden angeblich ein 
ſpezieller Fonds für die Kriminalpolizei eingerichtet worden ſei. 
und zwar im Zuſammerhang mit beionderen Maßnahmen gegen 
Kuſtos noch vor den Kommunalwahlen. Der zweite Artikel 
richtete ſich gegen den Eiſenbahnaſſiſtenten Joſef B. welchem 
Beſtechlichkeit, Schikane gegenüber dem Publikum und Eiſen⸗ 
bahnern vorgeworfen wurde. — In der Beleidigungsklage be⸗ 
treffend den Magiſtratsrat Dr. Przybnla wurde die dreiwöchent⸗ 
liche Gefängnisſtrafe auf 100 Zloty umgewandelt. — In zwei 
Fällen erfolgte Freiſprechung, während in der erſten Inſtanz 
kleinere Geldſtrafen verhängt wurden. — In einem weiteren 
Falle wurde die Geldſtraſe von 200 auf 50 Zloty ermäßigt. 
Hierbei handelte es ſich um Beleidigung eines Schulmifitators 
durch Vorwürfe verſchiedener Art. 


Kattowitz und Umgebung. 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Am Montag, den 3. 
Dbtcher abends 148 Uhr, findet als 1. Konzert im Abonnement 
ein Violinkonzert von Erika Morini der größten Geigerin der 
Welt ſtatt. Unbeſchreiblich iſt der Jubel, wo überall dieſes Wun⸗ 
der Morini, die ſelbſt ihr Lehrer Buch als das Geigenphinomen 
von heut bezeichnet, ſpielt. Sie iſt ein Geigengenie. wie es unter 
den weiblichen Geigern noch nicht exiſtiert hat. Die anerhörteſte 


Technik mit allen ihren Teufelskünſten vaart ſich bei ihr mit 
stem Feuer und einer Wildheit der Leidenſchaft, mit der männ⸗ 
ichen Kraft des Ausdrucks und mit der herrlichſten Kanttlene. 
Dora niemand dieſen einen unwiderbringlichen Abend versäumen. 
Kartrnbeſtellungen werden im Geſchäftszimmer der Deutſchen 
Tlyeatergemeinde (Teleſon 1647) entgegengenommen. Der Vor⸗ 
verkauf hat bereits an der Theaterkaſſe begonnen. 

Konzertabonnement. Wir weiſen nochmals darauf hin, daß 
Zeichnungen für das Konzert⸗Abonnement bis Freitag, den 30. 
Ds. Mts. täglich von 101% und 3—5 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer, Johannesſtraße 10, 2. Etage Zimmer 14, entgegengenom⸗ 
men werden. Wir bitten mit Rücksicht auf das Kanzert Morini, 
das erſte im Abonnement, die Zeichnung baldmöglicht vorzu⸗ 
nehmen. 

Rechisbüro der Selbſthilfe⸗ Vereinigung der Arbeitsloſen. In 
dem Büro der Selbſthilfe⸗Vereimigung welches ſich auf der ulica 
Powſtancom (Bernharditrage) 3, in Kattowitz Parterre links be⸗ 
findet, werden außer Anträgen aller Art und zwar Ausarbeitung 
von Rentenangelegenheiten und anderer geſetzlicher Anſprüche. 
Einreichung von Klagen und Berufungen, neuerdings auch Geſuch, 
zwecks Erlangung der Verkehrskarten für das Jahr 1928 gegen 
eine kleine Gebühr ſchnellſtens angefertigt. Das Publikum wird 
gebeten, im Intereſſe der Erwerbsloſen von der ſich bietenden 
Gelegenheit ausgiebig Gebrauch zu machen. 

Der Verein für volkstümliche Vortrüge in Katowice macht 
bereits heute darauf aufmerkſam, daß am Sonntag, den 9. 
Dftober cr. der im Radio beſtbekannte Nortmagstünitler Lommel 
zu einem Vortrage eintrifft, welcher abends %8 Uhr im großen 
Saale des „Deußſchen Hauſes“ ul. Plebiscytowa (früher Hein- 
zelſtraße) ſtattfindet. Jeder Freund des guten Humors wird 
ſich die ſeltene Gelegenheit nicht entgehen laſſen. Lommel pers 
ſönlich anzuhören und feine übertreffliche Mimik zu bewundern. 
Näheres wird noch durch die Zeitungen und Aushänge bekannt⸗ 
nemacht werden. 

Gefahren der Straße. Beim Ueberqueren der Straße 
geriet der Schulknabe Erwin T. aus Kattowitz unter ein 
Perſonenauto und erlitt leichtere Verletzungen. Das Kind 
wurde mit dem gleichen Auto nach dem ſtädtiſchen Kranken- 

‘hart. 

Feuer in einer Fabrik. Bei der Firma Kaczmarek, 
welche ſich auf der Schillerſtraße in Kattowitz befindet, brach 
infoige Entzündung von Teer durch Unvorſichtigkeit Feuer 
aus, welches jedoch noch vor Anrücken der Feuerwehr ge⸗ 
löſcht werden konnte. 

Verlierer können ji melden. Eine ſchwarze Akteutaſche 
wurde am Montag in Kattowitz aufgefunden, welche von 
dem Verlierer beim ſtädtiſchen Fundbüro, Mühlſtraße 4, 
abgeholt werden kann. 

Janow. (Am hellichten Tage überfallen.) Ein ver⸗ 
wegener Ueberfall wurde am hellichten Tage auf der nach 


Nickiſchſchacht führenden Chauſſee auf den Händler Derbusz 
Szeja aus Oswiencim verübt. Ein bewaffneter Bandit 


ſtellte ſich Sz. entgegen, welcher unter Drohungen die Herz 
ausgabe des Geldes forderte. Da ſich der Ueberfallene wei⸗ 
gerte, ſchoß der Räuber auf ſein Opfer, welches in der 
Rückengegend ſchwer verwundet wurde. Nachdem der Ban⸗ 
dit die Aktentaſche, enthaltend mehrere Geſchäftsbücher ſowie 
eine Brieftaſche mit einem kleineren Geldbetrag, an ſich ge⸗ 
riſſen hatte, verſchwand er in der Richtung nach Nickiſch⸗ 
ſchacht Obzwar die Verfolgung ſofort aufgenommen worden 
tſt, gelang es nicht, den Räuber feſtzunehmen. Der ver⸗ 
letzte Händler wurde nach Erteilung der erſten, ärztlichen 
Hilfe nach dem Kloſter in Bogutſchütz überführt. 

Neudorf. Als am Dienstag nachmittag der Kaſſierer des 
Bergarbeiterverbandes P. Wrobel auf ſeinem Rade von der 
Arbeit nach ſeiner Wohnung kam. wurde er im Flur ſeines Hauſes 
von den in demſelben Hauſe wohnenden Tendera's Vater und 
Sohn angefallen und von dem jungen Tendera dabei in den 
Unterleib gehackt, jo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. Dieſer Bengel iſt ſchon vorbeſtraft und macht ſich vor 
einer Verurteilung gar nichts. Der Vater drehte den Einwohnern 
mit Erſchießen und beſchimpfte die Frauen mit Worten die man 
hier nicht wiedergeben kann. um Rube im Hauſe einzuführen, 
mußte die Polizei herbeigeholt werden. welche den Sachverhalt 
aufgenommen hatte. Für ſolche Ruheſtörer, die einen ruhigen 
Mann ohne Grund überfallen und ihn mißhandeln und andere 


Königshütte und Umgebung. 
Zum Beſuch des Staatspräſidenten 

Die Ankunft des Staatsprüſidenten am kommenden 
Sonntag erfolgt um 11,20 Uhr und zwar kommt der Staats⸗ 
präſident mit ſeinem Gefolge in Autos über Neuheiduk. Da 
wo die ul. Haiducka, Walnosci und Szpitalna zuſammen⸗ 
ſtoßen, wird eine Ehrenpforte errichtet, wo nach Abſchreiten 
der Ghrenkompagnie die Begrüßung durch den Stadtpräſi⸗ 
denten Spaltenſtein erfolgt. Hierauf findet in der Hedwigs⸗ 
kirche ein Gottesdienſt jtatt, nach dem ſich der Staatspräſi⸗ 
dent ins Rathaus begibt. 12,35 Uhr nimmt der Präſiden: 
an den Enthüllungsfeierlichkeiten des Auſſtändiſchendenk⸗ 
mals teil. dieſen folgt eine große Defilade. Nach einem 
Diner, welches die Skarboferme gibt, kehrt der Staatspräſi⸗ 
dent nach Kattowitz zurück und trifft 17,45 Uhr wieder in 
Königshütte ein, um das Stadion, welches 13,30 Uhr durch 
den Vizepremier Bartel eröffnet wird, zu beſichtigen. Um 
18 Uhr verläßt er dann mit dem Vizepremier zuſammen 
wiederum Königshütte. 
BVei der Aubeit verunglückt find am geſtrigen Dienstag 
un der Brückenbauanſtalt die Montagearbeiter Szezyg iel 
und Wittek. Beide wurden nach dem Knappſchaftslazarett 


390 Maja wurden anläßlich eines Transportes von Schul⸗ 
torniſtern 12 Exemplare dieſes für unſere Abce⸗Schützen un⸗ 
enubehrlichen Artikels geſtahlen. — Ein weiterer Diebſtahl 
wurde beim Bäckermeiſter Tieberger, ebenfalls von der ul. 
3⸗go Maja, verübt. Eine ganz erhebliche Menge von fer⸗ 
tiggeſtellten Backwaren ſind hier geſtohlen worden. Auf⸗ 
fallenderweiſe mehren ji in der letzten Zeit die Diebſtähle 
in Königshütte bedenklich. Wenn dieſe auch größtenteils 
von berufsmäßigen Spitzbuben ausgeführt werden, ſo kann 
nicht geleugnet werden, daß in manchen Fällen auch die Not 
in der Bevölkerung die Urſache iſt. So mancher, der ſeit 
Jahren hungert und zufieht. wie ihm die Kleider allmählich 
in Fetzen vom Leibe fallen, ſtrauchelt. Und das iſt nicht zu 
die kriminelle Statiſtik 


verwundern. Ueberhaupt würde 
hin⸗ 


niemals ſo erſchreckende Ziffern aufweiſen, 
reichend für die Darbenden geſorgt. 

Ein alter Schwerverbrecher. Vor Jahren war in die 
polniſche Reichsbankfiliale in Königshutte ein großangeleg⸗ 
zer Einbruch nerübt worden. Als fraglicher Täter wurde 
u. a. ein gewiſſer Viktor Bednarek des Einbruchs überführt 
und zu mehrjähriger Gefängnisſtrafe verurteilt. Ein ge⸗ 
wiſſer Stempel aus Warſchau, ſcheinbar der Anſtifter und 
Haupttäter bei dieſem Einbruch, wurde ſeinerzeit wegen 
Mangel an Bewerjen freigeſprochen. In der Zeit, als Bed⸗ 
naretk im Königshütter Gefängniſſe ſeine Strafe abbüßte, 
wurde auch Stempel eingeliefert. Dieſer befand ſich näm⸗ 
lich in Unterſuchungshaft, weil wiederum auf ihn der Ver⸗ 
dacht gefallen war, gleichfalls bei einem Bankraub in Klein⸗ 
polen beteiligt geweſen zu fein. Bednarek harte gegen das 
erite Urteil Berujang eingelegt und Ghempel fungierte in 
dieſer Verhandlung als Zeuge und er wurde eigens zur 
Verhandlung aus cinem Gefängnis in Kleinvolen hierher 
nach Königshütte transportiert. Den eintägigen Aufent⸗ 
halt Konigshütte bezw. im Königshütter Gerihtsgefängnis 
nuhte Stempel mit Hilfe ſeiner Frau und der Anachtſam⸗ 
keit eines Aufſebers aus, um zu entfliehen. Seinen Kum⸗ 
panen Viktor Bednarek. der ſeine Strafe noch nicht abge⸗ 
büßt hatte, nahm er mit. Man fahndete ſeitens der Be⸗ 
hörde nach beiden, doch gelang es nicht ſie zu faſſen. Bei 
der Feſtnahme eines gewiſſen Viktor Bednarer wegen mis 
onageverdachtes in Myslowitz, worüber wir geſtern berich⸗ 
teten, handelt es ſich um den geſuchten flüchtigen Strafge⸗ 
fangenen. Stemrel aber bleibt weiter verſchollen. \ 

Von der Markthalle. Vom Magiſtrat in Königshütte wird 
durch Anſchlag bekannt gemacht, daß die Markthalle ab 1 „Oxtober 
1927 an gewöhnlichen Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 17 
(5) Uhr nachmittags, und an den Markttagen am Mittwoch und 
Sonnabend von 6 Uhr morgens bis 15 (3) Uhr nachmättags, zum 
Verkauf von Waren geöffnet wird. 

Myslowitz und Umgebung. 

Zum Empfang des Staatspräſidenten. Staatspräſident Wins: 
cicki trifft am Sonntag, den 2. Oktober, vormittags um 10,10 Uhr 
am Bahnhof Myslowitz ein und wird dortſelbjt von einer ſtädt. 


ſchafßr. 
Neeb fähle Dem Kaufmann Roſenbaum von der ul. 
würde 


Miteinwohner in grober Weiſe beläſtigen. wäre eine erhebliche Deputation und dem Bürgermeiſter begrüßt. Die Bürgerſchaft 


Strafe am Platze. 


— 


Kammer-. 


Hierzu: 


; ni Schuittbogen 


der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


Wieder 2 Bände 


Band t Sand N 


Doamenfleiinng 8 


Aetdung 
Verlag 
Otto Beyer, 
Leipzig ⸗T 


uberall pe haben 
ſonſt anter 
Nachname so 
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> 


Fnferate in Diefer Zeitung haben Erfolg! 


chtspiele = 


Ab Freitag, den 30. September bis Montag, den 3. Oktober 


er Sohn der Hasar 


nach dem Meisterroman von Paul Keller mit 
MADY CHRISTIANS / WERNER FUETTERER 
LIA EIBENSCHUTZ / GERTRUD DE LALSKY 
HERMANN VALLENTIN / WLADIHMIR SOKGLOFF 


Die Tragödie eines unehelichen Kindes. — Das Martyrium der geäch- 
teten Mutter. — Die Gewissensqualen des pflichtvergessenen Vaters. 


Der Film der tiefen Tragik und der spannenden Handlung! 


Ein humoristisches Beiprogramm. 


"SCHOKOLADE 


Ä VORZÜGLICH IM GESCHMACK. 


wird aufgefordert, die Häuſer für die Empfangsfcierlichkeiten zu 
ſchmücken. 


Zu verkaufen 


Ein Schreibtiſch, faſt neu 
großer Spiegel mit Un⸗ 

terſa z, zmei ſchöne Zep⸗ 
piche, zweichettſtellen 
mit Putentfedermatratz. 
Damenkleider und rote 

Plüſchdecke. 

Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 


Fabel audi 
ie Leſel! 


Prima 
Pilsner Urquell 
frisch im Anstich. 


für 


1 77 


Es ladet ein 
Beuthenerstr. 33 Jan Maleskl 


Geöffnet bis 1½ Uhr 
Nachts. 
Eigene Konditorei. 


Konditorei-RafteeWengrzyk 


ff. Weine, Biere, Liköre und Kaffee. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 


Blitze blanke reine Schuh‘. 


„Purus“ 


Börſenkurſe vom 29. 9. 1927 | 


(11 Uhr vorm. unverbindlich) 


8 95 zl 


amtlich ⸗ 
i 8.96 21 


Barihau. . 1 Dollar { frei u 


Berlin 100 21 = 46.849 Am. 
Kakflowißz . . 100 Rmk. - 213.45 21 
1 Dollar = 8.95 21 
100 21 — 46.849 Rmk. 


der 


Raubüberfall. Am hellichten Tage wurde jüdiſche 
Handelsmann Dornbuſch aus Oswiencim auf der Chauſſee zw'⸗ 
ſchen Gieſchewald und Nickiſchſchacht überfallen und angeſchoſſen. 
Der Bandit raubte eine Aktentaſche, in der ih 50 bis 100 Zlory 
befanden und flüchtete. Die Polizei hat für die Ergreifung des 
Täters eine Belohnung von 1000 Zloty ausgeſetzt. 


Pleß und Umgebung. 4 
Schwer geſchädigt. In der Ortſchaft Koſtuchna, waren zwei 
große Brände zu verzeichnen. Es brannte dorthelbſt eine, mit 
Erntevorräten gefüllte Scheune des Johann Skrzydlo vollſtändig 
ab. wobei auch ein elekuriſcher Motor, Holz: und Srrohporräte, 
landwirtſchaftliche Geräte und ca. 8000 Stück Beſen vernichtet 
wurden. Der Geſamtſchaden ſoll 35 000 Zloty betragen. Zum 
Glück hat der Beſitzer eine Fouerverſicherung auf 22 000 Zloty abe 
geſchloſſen. — Vernichtet wurden ferner die Scheune des Land⸗ 
wirts Franz Aczko in welcher 10 Fuhren Stroh, 9 Fuhren Heu,, 
ferner Holzvorräte, ſowie 2200 Stück Beſen lagerten. In dieſem 
Jalle beträgt der entſtandene Schaden 6 400 Zloty. — Feſtgenom⸗ 
men wurde inzwiſchen ein gewiſſer Wilhelm Sz. welcher geiſteg 
nicht normal iſt und ſich durch verschiedene Auße rungen, melche 
auf Brandſtiftung ſchließen laſſen, vor Ausbruch der Brände 
verdächtigt machte. Die weiteren Ermittelungen find im Gange. 


Bielitz und Umgebung 

Blutige Familientragödie. In Piſſarowitz bei Biala ereignete 
ſich eine blutige Familientragöde. Zwiſchen dem Grundbeſitzer 
Kubiczek und ſeinem Sohn kam es zum Streit, in deſſen Verlauf 
der Sohn den Vater mit einem Meſſer niederſtach. Dann ſtürzte 
er ſich auf die Mutter und Schweſter und brachte auch ihnen er: 
hebliche Verletzungen bei. Der rabiate Sohn wurde von der 
Polizei verhaftet. 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung: 


11,15: Wetterbericht, Waſſerſtände der Oder und Tagesnach⸗ 
richten 12,15—12,55: Konzert für Verſuche und für die Induſtrie. 
12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage. Wetterbericht, 
Wivtſchafts⸗ und Tagesnachrichten. 13,45 — 14.45: Konzert auf 
Schallplatten. 15,30: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und 
Preſſenachrichten. 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Sonnabend). 18.45: Wetterbericht und Ratſchläge fürs 
Haus. 22: Zeitanſage, Wettenbericht, neueſte Preſſenachrichten 
und Sportfunkdienſt. 

Freitag, den 30. September 1927. 16,30—18: Aus komiſcher 
Opern — 18: Stunde und Wochenſchau des Schleſiſchen Haus» 
frauenbundes Breslau. — 19— 19,30: Uebertragung, aus Gleis 
witz: Chefredarteur Heinrich Koitz: Zeitlupenbilder aus Ober⸗ 
ſchleſien. — 19,30 —20: Abt. Phrloſophie. — 20.15: Zum 70. Ge⸗ 
burtstage von Hermann Sudermann: „Das höhere Leben“ — 
22,15: Zehn Minuten Eſperanto. ö 

Sonnabend, den 1. Oktober 1927. 14. 7015.15: Uebertra⸗ 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bregom⸗Schule: 
Abt. Sprachkurſe. — 15,44—16.30: Stunde mit Büchern. Die 
Proſawerke Sudermanns. — 16,30—18: Unterhaltungskonzert. 
— 18: Abt. Sport. — 18 50—19,20: Haus Bredow⸗Schule: Abt. 
Kulturgeſchichte. 19,20—19,50: Abt. Sport. — 20: Wiener 
Operetten Bilderbogen. 


Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski Sp. 2 „gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


D * * 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in Siemianowice, ul. Wandy 22 eine 


orzeichnerei 


sämtliche Handarbeiten, sowie Kleider und Blusen 
Es wird mein Bestreben sein, durch sauberste Arbeit und billigste 
Preisberechnung allen Ansprüchen gerecht zu werden. 
zeitig empfehle mein relchsortiertes Lager in allem $Stück- 
zubehör. 


Gleich- 


Ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen. 


I.. KUBISTA 


Siemianowice, ul. Wandy 22 


Schanieniter-defornation 
genügt nicht! 


Das Publikum iſt gewöhnt, die Zeitung 
täglich zu leſen und bejorgt Einkäufe 
immer auf geſchäftliche Anpreiſungen 


Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch 


Zeitungsreklame! 


Man inſeriere 


daher ſtändig in der einzigen am hie⸗ 
ſigen Induſtrieplatz erſcheinenden 


Eaurndütte- Siemianowitze 


Tel. 10.33 


